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Vorsicht, Fuß vom Gas
Heute: Schöneck Ortsteil Ar-
noldsgrün, Oelsnitzer Straße;
Treuen Ortsteil Eich, Treuener
Straße.
Morgen: Plauen, Stresemann-
straße; Adorf, B 92 Elsterstraße;
Reichenbach Ortsteil Friesen, B
94 Hauptstraße.
Montag: Mühltroff, B 282; Un-
terpirk Richtung Oberpirk; Ber-
gen Ortsdurchfahrt.

BLITZTIPPS

Die in Schreiersgrün lebende
Opernsängerin Michele Rödel
(Sopran) hat in diesem Jahr einen
vollen Konzertkalender mit Auf-
tritten im In- und Ausland. Am
Dienstag singt sie jedoch wieder
einmal in ihrer vogtländischen
Heimat: Anlässlich des 20-jähri-
gen Bestehens des Tierschutzver-
eins Plauen und Umgebung bei
einem Empfang im Landratsamt.
Was der Tierschutzverein mit
dem Landratsamt zu tun hat? Das
ist schnell erklärt: Mindestens
zehn Prozent dort sind fleißig wie
Ameisen, emsig wie Bienen, ar-
beiten wie ein Pferd und hören –
weil sie lammfromm sind – auf
ihren Dienstherrn wie ein Luchs.
Solche Minderheiten wollen ge-
schützt sein... (us)

MOMENT MAL

Verkehrsunfall mit
17.000 Euro Schaden
Plauen. Eine Karambolage mit
vier beteiligten Fahrzeugen hat
sich gestern Nachmittag an der
Schöpsdrehe in Plauen ereignet.
Dabei sind vier Autofahrer leicht
verletzt worden, informierte das
Polizeilagezentrum in Zwickau
gestern Abend. Ein 20-jähriger
Hyundai-Fahrer war gegen 15.30
Uhr wegen Unachtsamkeit auf
einen haltenden Pkw Ford aufge-
fahren. Durch die Wucht des
Aufpralls wurde der Ford auf ei-
nen davor stehenden Renault ge-
schoben, der seinerseits ins Heck
eines Honda krachte. Der ange-
richtete Sachschaden beläuft
sich nach Schätzungen der Poli-
zei auf 17.000 Euro. Es kam zu
Verkehrsbehinderungen. (dka)

Hausfriedensbruch:
Polizei greift ein
Plauen. Unter dem Vorwand, ei-
ne Umfrage zum Fernsehverhal-
ten zu machen, wollte sich Don-
nerstagnachmittag ein 39-Jähri-
ger in Plauen Zutritt zur Woh-
nung einer 66-Jährigen verschaf-
fen. Der Mann hatte kurz mit der
Frau an deren Wohnungstür ge-
sprochen. Als diese kein Interesse
bekundete und die Tür schließen
wollte, stellte er seinen Fuß zwi-
schen Tür und Rahmen. Beim fol-
genden Wortwechsel wurde die
66-Jährige durch den Mann ver-
bal angegriffen. Die hinzu gerufe-
ne Polizei stellte den Mann zur
Rede. Er war als Handelsvertreter
auf der August-Bebel-Straße un-
terwegs. (bju)

NACHRICHTEN Plauen. „Ich bin ziemlich traurig“,
sagt der 65-Jährige. „Mir wird etwas
fehlen.“ Der ehemalige Lehrer hätte
schon seit einem Jahr nicht mehr
arbeiten müssen. Denn 2009 ist er
Rentner geworden und hatte sich
auch schon in den Ruhestand verab-
schiedet. „Aber das Capitol hat mich
zurückgeholt.“ Und weil er ohne
Kino nicht leben will, folgte er dem
Ruf – bis zum Samstag. „Das war
mein letzter Arbeitstag.“

An seinen ersten Arbeitstag erin-
nert sich Dieter Postler noch genau:
„Das war der 15. April 1983.“ Als
Mitarbeiter der Kreisfilmstelle, die
alle Filmtheater des Kreises Plauen
betrieb, wurde der Pädagoge damals
als stellvertretender Leiter des Capi-
tol eingestellt. „Ich habe Öffentlich-
keitsarbeit gemacht und dabei un-
ter anderem auch Filmtipps für die
‚Freie Presse‘ geschrieben“, berichtet
er. Vor der Anstellung hatte er sich
bereits zehn Jahre lang im Jugend-
filmclub und im Besucherrat enga-
giert.

Das Capitol Plauen, das Astoria
Zwickau und der Luxorpalast im da-
maligen Karl-Marx-Stadt (heute
Chemnitz) waren die drei größten
Filmtheater des Bezirks. Was in dem
knapp 1000 Zuschauer fassenden
großen Saal an der Bahnhofstraße

gezeigt werden konnte, „war vorge-
schrieben“. Die Einrichtung gehörte
zu den Erstaufführungskinos. An
neuen Defa-Filmen und russischen
Streifen kam man nicht vorbei. „Im
Tivoli und später im Studiokino
oder im Parktheater hatten wir
mehr Freiheit“, erklärt der Kinomit-
arbeiter, der ab 1986 auch das neue
Studiokino in der ehemaligen
Milchbar geleitet hat. In diesen
Häusern hatten es die Kinomacher
einfacher, einen Spielplan nach ih-
ren Vorstellungen zu erstellen.

Mit der Wende in den Jahren
1989/90 wurde alles anders. Die Ufa
kaufte das Haus zurück, das ihr vor
dem Krieg schon einmal gehört hat-
te, und baute es Ende 1995 bis Ende
1996 zu einem Kino mit acht Sälen
um. Als Hilfsarbeiter bei den Bau-

arbeiten ist Postler auch bei dieser
Etappe der 82-jährigen Geschichte
dabei gewesen. Zuvor hatte er fünf
Jahre lang das Tivoli an der Pfaffen-
feldstraße als Vorführer, Heizer,
Platzanweiser, Kassierer und Haus-
meister am Laufen gehalten.

Die Popularität des Cineasten in
der Stadt und darüber hinaus nahm
nach dem Umbau zu. Als Sprüche
klopfender Eisverkäufer, der vor je-
der Vorstellung in die Säle kam und
diverse Leckereien mit einem pas-
senden Spruch zum Film anbot,
machte er sich beliebt. Daneben er-
ledigte Postler den Einlassdienst
und saß auch an der Kasse. Die nach
dem Jahr 2000 immer weiter zu-
rückgehenden Besucherzahlen fie-
len ihm natürlich auf. Der Betreiber
Cinestar, sagt Postler, war daran

aber selbst nicht ganz unschuldig.
Viele deutschlandweit erfolgreiche
Streifen seien zum Bundesstart oder
völlig an der Vogtlandmetropole
vorbeigegangen. „Als vor zwei Jah-
ren die Buddenbrocks-Verfilmung
in die Filmtheater kam, gingen bei
uns verstärkt Nachfragen ein, aber
der Streifen mit Armin Müller-Stahl
ist für das Capitol nicht vorgesehen
gewesen.“ Erst nachdem er in allen
Lichtspielhäusern des Vogtlandes
gelaufen war, wurden die Budden-
brocks von Cinestar zwei Mal an der
Bahnhofstraße gezeigt. „Wir hätten
1000 Besucher erreichen und an die
7500 Euro einnehmen können, wä-
re der Film mit Bundesstart bei uns
gelaufen“, sagt Postler. Vier Monate
nach dem Bundesstart wurden es
aber nur 230 Besucher.

Dass auch die im Laufe der Jahre ge-
stiegenen Eintrittspreise ein Grund
für den Besucherschwund waren,
lasse sich nicht leugnen. Postler hat
folgende Preisentwicklung mitge-
macht: 80 Pfennige bis 1,80 Mark zu
DDR-Zeiten, 6 D-Mark (3,06 Euro)
nach der Wende, jetzt 8 Euro am
Wochenende. Der Dienstälteste im
Hause ist der Pensionär nicht. Das
ist Filmvorführer Karl-Heinz Fen-
der, der bereits seit 1969 am Projek-
tor stand. Aber mit 27 Dienstjahren
kommt Dieter Postler gleich da-
nach. Was der Kinomann macht,
wenn es kein Filmtheater mehr
gibt: „Ich wandere gern, nicht nur
zu Fuß, auch mit dem Fahrrad.“ Da-
für habe er jetzt umso mehr Zeit.
Dass Plauen bald wieder ein Kino
bekommt, das wünscht er sich.

Mitarbeiter Dieter Postler verlässt nach 37 Jahren seinen Arbeitsplatz – Nach 82 Jahren gehen morgen Abend im Filmtheater die Lichter aus

Das Kino schließt: „Ich bin ziemlich traurig“
Nach 82 Jahren gehen im Film-
theater Capitol an der Plauener
Bahnhofstraße morgen die
Lichter aus. Gemeinsam mit
15 Mitarbeitern verlässt auch
Eisverkäufer Dieter Postler
nach 37 Jahren das Haus. Er
war dort seit 1983 angestellt
und hatte sich zuvor bereits
zehn Jahre lang ehrenamtlich
engagiert. Was er in dieser Zeit
erlebt hat und über das bittere
Ende des Kinos denkt, erzählte
er der „Freien Presse“.

Von Peter  Albrecht

Dieter Postler, Eis verkaufender Kassierer und Kino-Einlassdienst, verlässt nach 37 Jahren das Plauener Kino. Mit
ihm gehen 15 Mitarbeiter. Morgen Abend finden die letzten Vorstellungen statt.  –Foto: Ellen Liebner

1928 – Eröffnung durch Kinoun-
ternehmer Andreas Gulder.
1930 – Übernahme durch die
Ufa (Union-Film-Ateliers).
1936 – Schauspielerin Marika
Rökk und ihr späterer Ehemann,
Filmregisseur Georg Jacoby, zur
Erstaufführung des Streifens
„Der Bettelstudent“ zu Gast.
1945 – Zerstörung des Gebäudes
durch Bombentreffer in der End-
phase des Zweiten Weltkrieges.
1954 – Wiedereröffnung am 22.
Dezember, nach jahrelangem
Wiederaufbau.
1990 – Die Ufa übernimmt das
Haus.
1996 – Wiedereröffnung nach
Umbau zu Kino mit acht Sälen.
2003 – Cinestar übernimmt das
Haus von der Ufa.
2009 – Im Juni kündigt Cinestar
an, den Pachtvertrag nicht ver-
längern zu wollen.
2010 – Ein Interessent für die
Übernahme springt im Februar
in letzter Minute ab – Haus muss
geschlossen werden.

CHRONIK

Vor Saisonbeginn der Plauener Parkeisenbahn muss die jährliche Über-
prüfung des Gleisbettes erfolgen. Jens Kretschmar und Michael Hoch-
muth (rechts) kontrollierten gestern mit einem Gleisüberhöhungsmess-
gerät die Lage des Gleisbettes. Sowohl die Spur als auch die Höhe der
Schienen können mit dem Messgerät erfasst werden. Alle Daten werden
zusammengefasst und müssen archiviert werden. Am Gründonnerstag
startet die Parkeisenbahn in eine neue Saison.  –Foto: Ellen Liebner

Parkbahn: Letzte Arbeiten für Saisonstart

Plauen/Falkenstein. Das Falken-
steiner Autohaus Schüler betreibt
ab 1. April am Standort der insol-
venten Autoservice Wunderlich
GmbH Plauen die Vertretung der
VW-Marken. „Die Verträge sind un-
terschrieben“, sagte Insolvenzver-
walter Thomas Beck gestern der
„Freien Presse“. Mindestens 20 Mit-
arbeiter werden weiter beschäftigt.

„Bei der Auswahl der Investoren
war entscheidend, dass dieser sich
zur Region und den Arbeitsplätzen
bekannt hat“, sagte Beck. Das im Ju-
li 1991 gegründete und aus einer
früheren Genossenschaft hervorge-
gangene Autohaus Schüler ist Ver-
tragshändler und -werkstatt von
Audi, VW und VW-Nutzfahrzeu-
gen. Der geschäftsführende Gesell-
schafter Falk Schüler (50) beschäf-
tigt bisher in Falkenstein und Oels-

nitz 57 Mitarbeiter. „Der Schritt
nach Plauen ist die Chance für uns,
uns vogtlandweit zu etablieren“,
sagte Schüler der „Freien Presse“.
„Ich bin überzeugt, dass das mit gu-
tem Service und guter Arbeit ge-
lingt.“

Von der Insolvenz der Auto-
service Wunderlich GmbH waren
in Plauen und Rodewisch rund 75
Mitarbeiter betroffen. Sie sind seit
1. März in einer Beschäftigungsge-
sellschaft untergebracht. Einen Teil
übernimmt Schüler nun. Insolvenz-
verwalter Beck zeigte sich gestern
zuversichtlich, auch für die anderen
Unternehmensteile noch Lösungen
zu finden. Sowohl für Peugeot in
Plauen als auch das Autohaus in Ro-
dewisch gebe es Interessenten. „In
fünf bis sechs Wochen werden wir
mehr wissen. Mein Ziel war, alle
drei Autohäuser an den Mann zu
bringen. Das erste ist geschafft.“

Teillösung für insolventes Unternehmen und 20 Mitarbeiter gefunden

Autohaus Schüler startet bei
Autoservice Wunderlich durch

Von Uwe Selbmann

Plauen. Die Spitzenstadt bleibt im
Rennen um einen möglichen Ge-
fängnisneubau. Das hat Oberbür-
germeister Ralf Oberdorfer (FDP)
auf der Stadtratssitzung am Don-
nerstag mitgeteilt. Seine Einschät-
zung stützt sich auf ein Antwort-
schreiben von Sachsens Justizminis-
ter Jürgen Martens (FDP). Darin
heißt es, dass aufgrund der unplan-
mäßigen Schließung der Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) auf dem Chemnit-
zer Kaßberg im Freistaat Bedarf an
Haftplätzen bestehe. Der OB hatte
Ende Februar ans Justizministerium
geschrieben und sich für den Neu-
bau beworben. Momentan prüfen
Sachsen und Thüringen, ob es mög-
lich ist, an einem günstig gelegenen
Standort nahe der Landesgrenze ge-
meinsam ein Gefängnis zu errich-
ten. Derzeit werden die grundsätzli-
chen Fragen geklärt, so der OB. Der
anvisierte JVA-Neubau benötigt ein
etwa 30 Hektar großes Grundstück.
Das Aus für das Gefängnis in Chem-
nitz war im Februar verkündet wor-
den. (dka)

Plauen im Rennen
um Gefängnisneubau

2882418-10-1

Ich lebe gern in

Theuma

Unsere attraktiven  Osterangebote!
Der Theumaer Frühstücksschinken ist unsere mehrfach prämierte Spezialität.
Feine Gewürze in einer einmaligen Mischung - deftig und zart geräuchert, reifend
gelagert und immer frisch vom Stück – zum Osterfest ein hochfeiner Genuss.

Frühstücksschinken 
100 g / 1,64 Euro

Lammkeule 
1 kg / 9,90 Euro

Kochsalami
100 g / 0,75 Euro

Bauernmarkt Theuma, Hauptstr. 33 Bauernmarkt Herlasgrün, Bahnhofstr. 8 (im agro-service)
Auf den Wochenmärkten in Plauen, Oelsnitz und Falkenstein sowie in den umliegenden Orten. 

Einfach Genießen . Landhotel „Zum Anker“ . Theuma

Landhotel "Zum Anker"
Hauptstraße 2 • 08541 Theuma • Telefon 03 74 63 . 8 91 55, 

www.landhotelzumanker.de • Montag Ruhetag • Reisebusse willkommen

Familie Roßbach lädt in die rustikale Gaststube mit
ihren gemütliche Sitznischen zu immer frisch zuberei-
teten regionalen und nationalen Speisen. Die „Anker“-
Wirtsleute verwöhnen anlässlich von Festen oder
Familienfeiern. Bei ihnen kann man aber ebenso Ver-
sammlungen oder Lehrgänge (bis zu 43 Personen)
professionell ausrichten lassen. Im großen Saal finden
Livemusik- oder Folkloreveranstaltungen statt. Der Partyservice ist übrigens vorzüglich.
Kalte und warme Bu_ets, Platten oder Salate werden nach Absprache geliefert.
In dem familiär geführten Hotel kann man komfortabel zu wirklich 
guten Preisen übernachten.  

Großer Ostertanz, Ostersamstag

3. April, Saal des Landhotels "Zum Anker"

in Theuma um 20 Uhr (Einlass 19 Uhr)

Ihre Experten in Fragen des guten Geschmacks
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